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 III








     MUT3

1. Lesung: 

Jes 49, 13-15 

oder 

Jes 49, 13b-15 (Kurzfassung)

oder 

Jes 49, 13-15; 66, 13

oder 

Jes 66, 10-14b


oder:

Sir 3, 2-6. 12-14
2. Lesung: 

1 Kor 13, 1-8a


oder 

Eph 5, 1a. 2a. 21. 25. 33; 6, 1-3

oder 

Eph 6, 1-3 (Kurzfassung)

oder 

1 Joh 4, 7-10
Evangelium: 
Mt 12, 46-50


oder 

Joh 15, 9-12


oder 

Joh 19, 25-27

zu Beginn:

I.

Ich begrüße heute in besonderer Weise die Mütter 

- und auch Großmütter.

Wir danken Gott für unsere Eltern

- und für alle Menschen, 

die etwas Mütterliches an sich haben.

Wir gedenken auch der Gottesmutter,

der Mutter Jesu,

die er uns allen zur Mutter gegeben hat.

oder:

II.

Wir feiern heute den Muttertag,

und ich begrüße herzlich alle Mütter - auch Großmütter -

alle mütterlichen Menschen

und alle, die eine Mutter haben (- oder gehabt haben -),

also jeden und jede.

Wir haben zudem eine gemeinsame Mutter:

Jesus hat seine Mutter 

auch uns zur Mutter gegeben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,

du bist das Wort dessen, der für uns da ist,


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast eine Mutter getröstet und ihr gesagt: 


„Weine nicht!“

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus. 


Viele vergessen, daß sie ihr Leben


einer Mutter und einem Vater verdanken. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.


Wir dürfen ihrer Fürsprache vertrauen. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns gelehrt, daß Gott uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

halte fern, was uns schadet,

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen. 

Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte,

und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

oder:

IV.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen

- beziehungsweise gesorgt haben.
Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte;

den verstorbenen Eltern und Großeltern

und allen, die für uns da waren,

erweise die ewige Freude,
und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 49, 13-15
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Jubelt, jauchzt und freut euch.

Denn der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch viele sagen: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Jes 49, 13b-15
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch viele sagen: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 



vgl. Jes 49, 13-15; 66, 13
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Jubelt, jauchzt und freut euch.

Denn der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch viele sagen: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.

Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,

so tröste ich euch.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!
Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 
Seid fröhlich mit ihr,
alle, die ihr über sie traurig wart.
Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,
trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:
Seht her: 
Wie einen Strom
leite ich den Frieden zu ihr 
und den Reichtum der Völker
wie einen rauschenden Bach.
Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen
und auf den Knien schaukeln.
Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,
so tröste ich euch;
in Jerusalem findet ihr Trost.
Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen
und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Sir 3, 2-6. 12-14

(überarbeitet - „Vater“ erweitert auf „Eltern“)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Der Herr hat den Kindern befohlen, ihren Vater zu ehren, 

und sie verpflichtet, das Recht ihrer Mutter zu achten.

Wer den Vater ehrt, erlangt Verzeihung der Sünden,

und wer seine Mutter achtet, gleicht einem Menschen, 

der Schätze sammelt.

Wer seine Eltern ehrt, 
wird Freude haben an den eigenen Kindern, 

und wenn er betet, 
wird er Erhörung finden.

Wer den Vater achtet, 
wird lange leben, 

und wer seiner Mutter Ehre erweist, 

erweist sie dem Herrn.

Wenn deine Eltern alt sind, nimm dich ihrer an, 

und betrübe sie nicht, solange sie leben.

Wenn ihr Verstand abnimmt, sieh es ihnen nach, 

und beschäme sie nicht!

Denn die Liebe zu d(ein)en Eltern wird nicht vergessen, 

sie wird als Sühne für deine Sünden eingetragen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV: GL 477; nicht im GLÖ; LGT 2042
K: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV: GL 755; nicht im GLÖ; LGT 2024
K:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV: GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV: GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich. *

Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken. *

Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen, *

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast. *

Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunk(2)eln, /

kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde, *

waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand - , *

in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 13, 4-8a
Lesung aus dem ersten Brief des heiligen Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Die Liebe ist langmütig,

die Liebe ist gütig.
Sie ereifert sich nicht,

sie prahlt nicht,

sie bläht sich nicht auf.
Sie handelt nicht ungehörig,

sucht nicht ihren Vorteil,

läßt sich nicht zum Zorn reizen,

trägt das Böse nicht nach.
Sie freut sich nicht über das Unrecht,

sondern freut sich an der Wahrheit.
Sie erträgt alles,

glaubt alles,

hofft alles,

hält allem stand.
Die Liebe hört niemals auf.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung

vgl. Eph 5, 1a. 2a. 21. 25. 33; 6, 1-3
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

 

„Schwestern und Brüder!

Ahmt Gott nach

und liebt einander.
Einer ordne sich dem andern unter 

in der gemeinsamen Ehrfurcht vor Christus.
Ihr Männer, liebt eure Frauen, 
wie Christus die Kirche geliebt 
und sich für sie hingegeben hat.
Jeder liebe seine Frau wie sich selbst,

die Frau aber ehre den Mann.
Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern, 
wie es vor dem Herrn recht ist.
Ehre deinen Vater und deine Mutter!

Das ist ein Hauptgebot,
und ihm folgt die Verheißung:
damit es dir gut geht 
und du lange lebst auf der Erde.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung





vgl. Eph 6, 1-3
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

 

„Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern, 
wie es vor dem Herrn recht ist.
Ehre deinen Vater und deine Mutter!

Das ist ein Hauptgebot,
und ihm folgt die Verheißung:
damit es dir gut geht 
und du lange lebst auf der Erde.“

Wort des lebendigen Gottes.

ZWEITE LESUNG




vgl. 1 Joh 4, 7-10

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; 
denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, 
stammt von Gott und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist die Liebe.
Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben,
sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für Liebe sollst du dankbar sein, -



vor allem für die Mutter dein, -



schließ´ täglich sie ins Beten ein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Kirche auch du ehren musst, -



Gott schenkt durch sie des Himmels Lust, -



so saug´ dich satt an ihrer Brust. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Gott hört auf einer Mutter Fleh´n, -



gewährt in sich ein Wiederseh´n, -



wenn wir zum Vater heimwärts geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Selig, die das Wort Gottes hören

und es befolgen.“ 
(vgl. Lk 11, 28)
oder:

V:
„Liebt einander! 


Wie ich euch geliebt habe,


so sollt auch ihr einander lieben.“ 




(Joh 13, 34, vgl. Joh 15, 12)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer den Willen Gottes erfüllt,


der ist für mich Bruder und Schwester 

und Mutter.“ 




(Mk 3, 35; vgl. Mt 12, 50; Lk 8, 21)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mt 12, 46-50; Mk 3, 31-35)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
Wer ist meine Mutter, und wer sind meine Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.

Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 






Joh 15, 9-12

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 
Liebt einander, 
so wie ich euch geliebt habe.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS II 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Als Jesus seine Mutter sah, - 


war auch der Lieblingsjünger da, - 


doch er am Kreuz dem Tode nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria soll dir Mutter sein, - 



Johannes, du ihr Kindelein, - 



in Ewigkeit ihr beide mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an 
nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Oftmals beten wir im Hochgebet: 

„Wir danken dir

 treuer Gott und barmherziger Vater, 

für deinen Sohn Jesus. 

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns, 

daß du für deine Kinder sorgst - und sie liebst - 

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

Ich glaube, wir sollten dieses Wörtchen „und“ nicht überhören:

Gott liebt uns „wie ein guter Vater und eine liebende Mutter“
, 

nicht wie Vater „oder“ Mutter.

Gott vereint in sich alle väterliche, mütterliche, 

freundschaftliche und auch geschwisterliche Liebe. 

Er ist in sich die Vollendung und Fülle der nur einen Liebe, 

die von ihm her jedes Menschenleben mit einschließt.

Es gibt nur diese eine Liebe: Gott.

Jede Liebe ist sein Wesen, das uns durchringt - 

und jeden noch mehr von dieser Liebe ersehnen läßt.

Für das ganze Leben bedeutsam ist und bleibt die Liebe, 

die wir durch Vater und Mutter - durch unsere Eltern - erfahren haben, 

und die viele zum Teil noch erfahren.

Der Priester und Mönch Anselm Grün hat ein sehr wertvolles Buch 
über Gotteserfahrung geschrieben: „Wenn du Gott erfahren willst, 
öffne deine Sinne.“
 - Er schreibt zum Thema „Gottesbild 
und Selbsterfahrung“ einen sehr wesentlichen Absatz:

„Es hat wenig Sinn, theoretisch über die Gottesbilder zu sprechen. 

Mein Gottesbild entwickelt sich in meiner Lebensgeschichte. Es hängt 

von meiner Vater- und Muttererfahrung ab. Wenn ich den Vater 

als abwesend erlebt habe, werde ich auch unter Gottesferne leiden. 

Wenn der Vater autoritär war, wird sich der autoritäre und willkürliche Zug in mein Gottesbild einschleichen. Wer den Vater nicht als den erfahren hat, der ihm das Rückgrat stärkt, der wird auch Gott nicht 

in positivem Sinn als Vater erleben. 

Menschen, die negative Vatererfahrungen gemacht haben, haben ein grundsätzliches Mißtrauen gegenüber Gott. 

Ähnlich ist es mit den Muttererfahrungen. Ob einer Gottvertrauen hat oder nicht, das hängt von seiner Muttererfahrung ab. Wer bei seiner Mutter Geborgenheit und Wärme erfahren hat, wird auch mit Gott Heimat und Geliebtsein assoziieren. Wenn aber die Mutter distanziert war, wenn sie den Sohn oder die Tochter für sich selbst benutzt hat, dann wird sich das auch auf die Gotteserfahrung auswirken. Dann werde ich Gott erfahren 
als einen, der mich für seine Zwecke benutzt. Ich gelte ihm nichts, ich bin seiner Willkür ausgesetzt. 

Allerdings ist unsere Gotteserfahrung nicht völlig von der Vater- 
oder Muttererfahrung abhängig. Es gibt auch das archetypische Bild“ - dieses Urbild - „des Vaters oder der Mutter in unserer Seele. Und manche Kinder, die die Mutter als abweisend erlebt haben, haben in der Kirche, etwa vor dem Marienaltar, etwas vom mütterlichen Gott gespürt.“

Jesus hat uns gelehrt, Gott „Vater“ zu nennen.

Wir beten „Vater unser“
, und nicht „Mutter unser“. 

Gott aber schenkt beides: mütterliche und väterliche Liebe, 

und wir danken am heutigen Tag den Müttern und Vätern 

für das Gottesbild, das sie vorgelebt 

und in uns grundgelegt haben: für die Liebe, 

die unser menschliches Leben zu einem göttlichen macht.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Wir beten heute besonders für unsere Mütter, 

daß sie glücklich sind in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter,
 die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, 
die sich bemühen um die religiöse Erziehung ihres Kindes, 
daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, 
daß sie stark sind im Kampf gegen Hunger, 
Krankheit, Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, 
daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 
und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, 
die ihr Kind durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 
daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, 
die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden 
für all ihre Liebe.

Gabengebet:

„Herr, 
sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:

I.

„Jesus, 

ich darf bei dir Ruhe finden;

denn bei dir bin ich geborgen

wie ein Kind bei seiner Mutter.

Du nimmst mich bei der Hand 

und führst mich in ein neues Leben.

Ich will offen sein für dich 

und die Menschen.

Danke, Herr, daß du mich liebst.“

oder:

II.

„Jesus,

ich betrachte oft Deine Mutter Maria

unter dem Kreuz .

Der Boden unter ihr wankte,

die Sonne gab keinen Schein.

Aber Maria stand fest,

stand unerschütterlich

zu Dir, ihrem Sohn,

zu Dir, dem Gekreuzigten,

zusammen mit anderen Frauen.

Sie hörte Dich schreien, 

und fand keine Worte.

Sie sah Dich leiden, 

und konnte nichts für Dich tun - 

nur da sein, einfach da,

da sein mit ganzem Herzen

für Dich.

Seither ist sie da auch für uns,

damit wir standhaft bleiben 

wie sie - 

Deine Mutter, unsere Mutter.“

oder:

III.

„Gott, wenn ein Kind sich geliebt fühlt,

liebt es zurück,

indem es lacht und sich freut,

indem es vertraut,

indem es etwas wagt.

Du, großer Gott, liebst mich.

Wie liebe ich zurück?

Einfach wie ein Kind,

indem ich mich freue an Dir,

weil es Dich gibt,

weil Du da bist für mich?

Oder zeigt sich meine Liebe darin,

daß ich Dir vertraue wie ein Kind,

restlos vertraue ohne Vorbehalt?

Oder findet meine Liebe sogar den Mut,

etwas zu wagen für Dich,

alles zu wagen?

Ich müßte nur überzeugt sein,

daß Du mich liebst,

und wie sehr Du mich liebst.

Denn nur weil Du mich liebst,

kann auch ich lieben - geliebt von Dir.
“

oder:

IV.

Ein Text von Kardinal Joseph Mindszenty:

Die wichtigste Person - die wichtigste Rolle dieser Welt - 
ist die Mutter!

„Sie kann sich nicht rühmen,

die Kathedrale von Notre Dame gebaut zu haben.

Sie braucht es auch gar nicht.

Sie hat etwas geschaffen, 
das großartiger ist als irgendeine Kathedrale -

die Wohnung für eine unsterbliche Seele,

den winzigen vollendeten Körper ihres Babys ...

Nicht einmal die Engel sind mit solch einer Gnade 
gesegnet worden.
Sie können nicht teilhaben an Gottes kreativem Wunder,

neue Heilige in den Himmel zu bringen.
Nur eine Menschenmutter kann das.

Mütter sind Gott, dem Schöpfer, 

näher als sonst irgendein menschliches Lebewesen.
Gott verbindet sich mit Müttern bei diesem Akt der Kreation ...

Was auf Gottes Erde ist ruhmreicher als das: 
eine Mutter zu sein!“

oder:

V. 

(- Wenn es nicht zum Schlußsegen gesagt/ 


verlesen wird. -)
„Gott - Vater, Sohn und Heiliger Geist.

Durch Mutter und Vater hast du uns erstmals 

deine Liebe erfahrbar gemacht, 

durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein. 

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe, 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu das Miteinander der Liebe, 

laß uns dankbar, gerne und oft auch Antwort geben, 

Liebe nicht nur empfangen, 

sondern auch schenken.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns

- unsere Mütter, Väter und Familien -

- uns alle -

in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

Allmächtiger Gott, wir bitten dich um deinen Segen - 

heute besonders für die Mütter.

Durch Mutter und Vater hast du uns erstmals 

deine Liebe erfahrbar gemacht, 

durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein. 

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe, 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu das Miteinander der Liebe, 

laß uns dankbar, gerne und oft auch Antwort geben, 

Liebe nicht nur empfangen, sondern auch schenken.

Auf die Fürsprache der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(kürzer)
Allmächtiger Gott.

(Wir bitten dich um deinen Segen

besonders heute für unsere Mütter.)
Durch Mutter und Vater 

hast du uns deine Liebe erfahrbar gemacht.

(Durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein.)

Wir danken dir für diese Liebe: 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(nochmals gekürzt)
Allmächtiger Gott.

Durch Mutter und Vater 

hast du uns Liebe erwiesen.

Wir danken dir für unsere Mütter und Väter -

für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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